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Die neue Anlage für die Brakeler
Thermoglas entstand in enger Zusam-
menarbeit mit den Firmen Lenhardt
Maschinenbau, Neuhausen Hamberg,
TMB Torgauer Maschinenbau und der
Kömmerling Chemische Fabrik GmbH,
Pirmasens, und verfügt über vier Pro-
duktionsoptionen. So kann sie für die
Fertigung von TPS-Isolierglas und
konventionellem Isolierglas, als TPS-
Vorverbund von Gießharzscheiben
und als Hochleistungs-Gießharzschei-
ben-Produktionsanlage genutzt wer-
den.

Automatische Abläufe
Das TPS-Produktionssystem bei der
Brakeler Thermoglas ermöglicht die
wirtschaftliche und rationelle Herstel-
lung von Rechteck- und Formschei-
ben-Isolierglas unterschiedlicher Ab-
messungen und Konturen mit oder
ohne Gasbefüllung, vollautomatisch in
einem kontinuierlichen, auftragsbezo-
genen Fertigungsprozeß. Das Zerlegen
der Aufträge in Standard- und Son-
derfertigung, wie dies bisher gehand-
habt wird, entfällt somit. Die Ablauf-
funktionen innerhalb der TPS-Linie
werden automatisch über die online
zugeführten Auftragsdaten gesteuert.
Die vorgegebenen Produktionsdaten
begleiten die Glastafeln durch den ge-
samten Fertigungsprozeß und bestim-
men die Funktionsabläufe sämtlicher
Anlagenteile, wie z. B. das Waschen,

das Visitieren, die TPS-Applikation,
die Produktkennzeichnung, den auf
Maß kalibrierten Zusammenbau und
gleichzeitigen Gasfüllprozeß sowie die
automatische Versiegelung der Isolier-
glas-Einheit. Die jeweiligen Produk-
tionsparameter werden an Monitoren
grafisch angezeigt. Dadurch ist sicher-
gestellt, daß die gefertigten Isolier-
glas-Einheiten exakt mit den Vorga-
ben der Produktionsdaten – begin-
nend von der Auftragserfassung über
den Glaszuschnitt, die TPS-Isolierglas-
Fertigung einschließlich Produktkenn-
zeichnung bis hin zum Versand – ge-
geben. Darüber hinaus ist die TPS-
Linie so konzipiert, daß mit Einbin-
dung der Ausrüstung für die metalli-
sche Abstandhalterrahmen-Fertigung
auch problemlos konventionelles Iso-
lierglas gefertigt werden kann.

Neben Isolierglas lassen sich auf
der TPS-Linie qualitativ hochwertige
Gießharzscheiben mit engsten Dicken-
toleranzen, gleich vorbereitet mit

einer Füllöffnung, automatisch vorfer-
tigen. Für die Randabdichtung die-
ser Gießharzscheiben eignet sich das
auf Butyl-Basis aufgebaute TPS-Ma-
terial ebenfalls. Zur Weiterverarbei-
tung im Durchlaufverfahren werden
die vorgefertigten Verbundeinheiten
der direkt an der TPS-Linie anschlie-
ßenden Gießharzscheiben-Produkti-
onsanlage zugeführt und dort fertig-
gestellt.

Hohe Produktqualität
Die bei der Brakeler Thermoglas vor-
gestellte Hochleistungsanlage stellt die
Produktion von Gießharz-Verbund-
glasscheiben auf eine neues quantita-
tives und qualitatives Niveau. Damit
wurde ein weiterer wichtiger Schritt
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von der noch verbreiteten Manufaktur
in Richtung industrieller Produktion
vollzogen. Die eigentliche Gießharz-
scheiben-Produktionsanlage hat eine
Länge von ca. 45 m. An drei Füllsta-
tionen werden die mit einem TPS-Ab-
standhalter versehenen Scheiben ge-
füllt, verschlossen und jeweils in die
Produktionslinie ein- und ausge-
schleust. Das maximale Scheibenfor-
mat beträgt 3300 × 2250 mm. Bei die-
ser Scheibengröße können in acht
Stunden bis zu 700 m2 Gießharz-Ver-
bundglasscheiben produziert werden.
Das entspricht etwa der drei- bis
vierfachen Menge einer herkömmli-
chen Anlage. Aber auch bei einer
Scheibengröße von 1 m2 können noch
250 m2 in acht Stunden produziert
werden.

Ein komfortables Dosiergerät sorgt
für eine schnelle, exakte und blasen-
arme Füllung der Gießharzscheiben.
Es erleichtert dem Bediener gleichzei-
tig die Arbeit und übermittelt wichti-
ge Informationen. Nach dem Verlas-
sen des Füllbereichs durchlaufen die
gefüllten Scheiben eine Prüfstrecke
mit einem exakt ebenen Walzenbett.
Diese dient zur weiteren gleichmäßi-
gen Verteilung des Harzes vor dem
Aushärten und ist eine Maßnahme zur
Reduzierung der Dickentoleranzen.
Im anschließenden UV-Bestrahlungs-
bereich werden die auszuhärtenden
Scheiben zunächst auf minimale Ab-
stände gebracht, um die Aushärte-
strecke so kurz wie möglich zu ge-
stalten.

Zur Sicherung einer hohen und
gleichbleibenden Produktqualität bei
gleichzeitig schneller, aber span-
nungsarmer Aushärtung kommt dem
UV-Bestrahlungshimmel eine besonde-
re Bedeutung zu. Durch die spezielle
Auslegung des Himmels wird ein ho-
mogenes und leistungsstarkes Strah-
lungsfeld im Bereich der Gießharz-
schicht erzeugt. Gleichzeitig wird für
eine optimale Wärmeabführung ge-
sorgt. Der langsame, kontinuierliche
Transport über das exakt ebene Wal-
zenbett reduziert weiter die Dickento-
leranzen und die Spannungen in der

Gießharz-Verbundglasscheibe durch
eine gezielte Bestrahlung. Im Ver-
gleich zu herkömmlichen Konstruktio-
nen zeichnet sich der bei der Brakeler
Thermoglas eingesetzte UV-Bestrah-
lungshimmel durch einen 20 % gerin-
geren Energieverbrauch und eine
50 % höhere Lebensdauer der UV-
Strahler aus. Durch eine spezielle
Überwachungssteuerung werden even-
tuelle Strahlerausfälle signalisiert und
damit die Fertigung von fehlerhaften
Scheiben vermieden. Nach dem Ver-
lassen des UV-Bestrahlungsbereichs
ermöglichen Stauförderer und ein
Kipptisch eine zügige Abnahme der
fertigen Gießharz-Verbundglasschei-
ben. Für die komplette Steuerung und
Überwachung der Ablage sorgt eine
moderne, speicherprogrammierbare
Steuerung.

Mit der neuen Anlage hat die GKT-
Unternehmensgruppe die Weichen für
die Zukunft gestellt und die Isolier-
glas- und Gießharz-Verbundglaspro-

duktion erheblich rationalisiert und
verbessert. Damit soll – wie Ge-
schäftsführer Horst Egg anläßlich der
Einweihung betont – die ohnehin
schon bedeutende Position der GKT-
Gruppe trotz schwierigem Umfelds
weiter ausgebaut werden. Weitere
Maßnahmen sind bereits in die Wege
geleitet worden. So wird bei der Saxo
Glas in St. Michaelis in Kürze eine
weitere TPS-Fertigunslinie die Produk-
tion aufnehmen und die Betriebsstät-
te erheblich ausgebaut. Und auch für
Brakel stehen Überlegungen für eine
Betriebsstättenerweiterung an.
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